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In dieser KVNO-Praxisinformation lesen Sie:

GKV-Spargesetz: Auswirkungen auf die Praxen
Der Bundestag hat am 10. Juli 2026 das GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetz beschlossen. 
Was ändert sich für Praxen? Was sind die nächsten Schritte? Ein erster Überblick.

Finanzierungsverhandlungen beendet:  
Einigung auf Mittel für ambulante Versorgung 2026
Die Finanzmittel für die ambulante Versorgung und die Vergütung der Vertragsärztinnen und 
-ärzte sowie der Vertragspsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten in Nordrhein steigen 
im laufenden Jahr um insgesamt rund 142,5 Millionen Euro.

Praxis-App „KBV2GO!“ – neu mit Infos der KV Nordrhein
Die Kassenärztliche Bundesvereinigung hat ihre Praxis-App „KBV2GO!“ erweitert. 
Auch die KV Nordrhein stellt in der App jetzt Informationen bereit.

Neues Webportal „Prävention direkt finden“
Mehr als 120.000 zertifizierte Präventionsangebote sind auf der neuen Website 
praevention-direkt-finden.de verzeichnet. Auch Kurse speziell für Kinder, 
Jugendliche und ältere Menschen sind verfügbar.

KBV-MITTAGSTALK – Lotsen im Gesundheitswesen: 
Wer steuert die Patienten?
Eine Stunde zu einem aktuellen Gesundheitsthema – das ist das Konzept des KBV-Mittagstalks. 
Am 8. September geht es um die Patientensteuerung.

Sie finden alle Artikel dieser KVNO-Praxisinformation einzeln auch auf der KVNO-Homepage unter
https://www.kvno.de/praxisinformation.

https://www.kvno.de/aktuelles/praxisinformation
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GKV-Spargesetz: Auswirkungen auf die Praxen
Der Bundestag hat am 10. Juli 2026 das GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetz (GKV-BStabG)  
beschlossen. Die Neuregelungen treten überwiegend am 1. Januar 2027 in Kraft und bringen  
tiefgreifende Veränderungen für die ambulante Versorgung. In einem aktuellen Anschreiben  
an alle Vertragsärztinnen und -ärzte sowie alle Psychotherapeutinnen und -therapeuten in Nordrhein  
erläutert der Vorstand der KV Nordrhein erste Auswirkungen dieser gesetzlichen Vorgaben.

Wesentliche Auswirkungen ab 2027
	¡ 	Kopplung der Vergütung an die Grundlohnrate: Die Steigerung der Vergütung für vertragsärztliche  

und vertragspsychotherapeutische Leistungen wird an die Einnahmenentwicklung der gesetzlichen 
Krankenkassen gebunden. Maßstab dafür ist die durchschnittliche Lohnentwicklung in Deutschland.

	¡ 	Wegfall der TSVG-Vergütung: Die extrabudgetäre Vergütung für Leistungen im Rahmen des  
Terminservice- und Versorgungsgesetzes (TSVG) entfällt vollständig. Erste Hochrechnungen  
für Nordrhein prognostizieren dadurch jährliche Honorarverluste von bis zu 200 Millionen Euro.

	¡ 	Budgetierung weiterer Leistungen: Bislang extrabudgetäre Bereiche wie ambulante Operationen, 
Vorsorge, Pflegeheim- und Palliativversorgung sowie psychotherapeutische Leistungen werden in die 
Morbiditätsbedingte Gesamtvergütung (MGV) überführt und mengenmäßig budgetiert.

	¡ 	Degressionsregelungen: Für Hausärztinnen und Hausärzte sowie Kinderärztinnen und Kinderärzte sind 
bei Fallzahlsteigerungen Abschläge auf Ausgleichszahlungen der Krankenkassen geplant.

	¡ 	Streichung von Einzelleistungen: Vergütungen für die Erst- und Folgebefüllung der elektronischen 
Patientenakte (ePA), Hygienezuschläge, die Organspende-Beratung und Zuschläge für  
psychotherapeutische Kurzzeittherapien fallen weg.

Nächste Schritte und Ausblick
Die konkrete Umsetzung hängt von den Beschlüssen des Bewertungsausschusses auf Bundesebene ab, 
die im zweiten Halbjahr 2026 erwartet werden. Darauf aufbauend bereitet die KV Nordrhein die  
Anpassung des Honorarverteilungsmaßstabs (HVM) vor, über den die Vertreterversammlung entscheidet. 
Die KV Nordrhein wird Sie über ihre medialen Kanäle fortlaufend über alle weiteren Entwicklungen  
informieren. Im Oktober ist zudem eine Informationsveranstaltung vorgesehen. Bei Fragen hilft Ihnen  
gerne auch das Serviceteam der KV Nordrhein weiter:

Telefon: 0221  7763 4444
E-Mail: service@kvno.de

PDF
Vorstands-Anschreiben: Das GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetz (BStabG) und seine 
Bedeutung für Ihre Praxis

https://www.kvno.de/fileadmin/shared/pdf/online/praxisinformationen/20260723_Vorstandsbrief_GKV-BStabG.pdf?v=1785140912
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Finanzierungsverhandlungen beendet: 
Einigung auf Mittel für ambulante Versorgung 2026
Die Finanzmittel für die ambulante Versorgung und die Vergütung der Vertragsärztinnen und -ärzte sowie 
Vertragspsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten in Nordrhein steigen im laufenden Jahr um  
insgesamt rund 142,5 Millionen Euro. Mit der Vereinbarung setzen die KV Nordrhein und gesetzlichen  
Krankenkassen und -verbände im Rheinland die bundesweiten Vorgaben für 2026 um. Ergänzend  
werden alle regionalen Sonderregelungen fortgeführt.

MGV steigt um mehr als 90 Millionen Euro
Im Detail steigt unter Berücksichtigung der bereits auf Bundesebene vereinbarten Beschlüsse zum  
Orientierungspunktwert und der Veränderungsrate bei Morbidität und demografischer Entwicklung  
die morbiditätsbedingte Gesamtvergütung (MGV) in Nordrhein 2026 um insgesamt gut 90,4 Millionen Euro. 
Um zusätzlich etwa 52,1 Millionen Euro wächst die Vergütung für die sogenannten Einzelleistungen  
inklusive der Fortführung bisheriger Sondervereinbarungen und Zuschläge – hierzu zählt etwa die  
Förderung der Knochendichtemessung.

Pflegeheimförderung ausgeweitet – Schlafmedizin wechselt in Regelversorgung
Die Pflegeheimförderung in Nordrhein wird ebenfalls fortgeführt; das entsprechende Budget für 2026  
wird auf 5,5 Millionen Euro erhöht. Dagegen wird die seit 2019 laufende extrabudgetäre Förderung der 
Schlafmedizin beendet. Die bisherigen Leistungsmengen werden vollständig in die MGV überführt.

8,5 Millionen Euro für die Sicherstellung des Notdienstes
Zusätzlich haben sich die KV Nordrhein und die nordrheinischen Krankenkassen auf die Bereitstellung von 
8,5 Millionen Euro für die Förderung der Sicherstellung der Strukturen des Notdienstes im Rheinland für 
das Jahr 2026 verständigt.

„Es waren schwierige Verhandlungen“
„Die regionalen Verhandlungsspielräume sind in den letzten Jahren immer geringer geworden - so auch 
die Bereitschaft der Kassen zur Finanzierung. Gleichzeitig steigen die Anforderungen an die Versorgungs-
strukturen, insbesondere im Notdienst, und damit auch der Finanzierungsbedarf. Erstmalig haben wir 
daher das Schiedsamt angerufen, wodurch sich die Finanzierungsverhandlungen für das Jahr 2026 bis 
jetzt gezogen haben“, so der Vorstandsvorsitzende der KV Nordrhein, Dr. med. Frank Bergmann, zu dem 
Verhandlungsergebnis. „Nun schauen wir nach vorne – hier insbesondere auf das für den Herbst erwartete 
Gesetz zur Reform der Notfallversorgung, das auch deren Finanzierung neu regeln soll.“
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Praxis-App „KBV2GO!“ – neu mit Infos der KV Nordrhein
Modern, personalisiert und regional: Die KBV stellt eine neue Version ihrer Praxis-App „KBV2GO!“ bereit. 
Ärzte, Psychotherapeuten und Praxisteams erhalten damit weitere Funktionen und einen noch besseren 
Service im mobilen Taschenformat. Das Update kann ab sofort in den App-Stores heruntergeladen werden.

Neben neuer Technologie im Hintergrund zeigt sich die App auch bei Struktur und Design modern und mit 
verbesserter Nutzerführung. Als Einstieg stehen auf der Startseite Meldungen der KBV-PraxisNachrichten 
und Videos bereit. Zudem können die Nutzerinnen und Nutzer direkt in den EBM, die ICD-10-GM oder den 
Heilmittelkatalog wechseln und diese in der App nutzen.

Neu: regionale Inhalte
Neu ist eine optionale Abfrage beim erstmaligen Start der App nach Fachgruppe, KV und Themen- 
Interessen (z. B. Abrechnung, Digitalisierung und Verordnungen). Diese Angaben werden als Filter  
unter anderem für die PraxisNachrichten und den EBM hinterlegt und können jederzeit im Profil  
angepasst werden. So erhalten Sie individuell angepasste Inhalte.

Eine weitere große Neuerung ist der Menü-Punkt „Meine KV“: Hier stellen ab sofort die KV Nordrhein  
und vier weitere KVen regionale Nachrichten bereit. 
Überarbeitet wurden zudem die bewährten Service-Angebote der App wie EBM, ICD-10-GM,  
Heilmittelkatalog und Praxis-Test zum Qualitätsmanagement. Auch die „Labordiagnostischen  
Empfehlungen“ und die Ausgaben von „LaborKompakt“ sind in der App enthalten – jetzt mit  
verbesserter Möglichkeit zum Herunterladen, Drucken und Teilen.

Neues Webportal „Prävention direkt finden“
Mehr als 120.000 zertifizierte Präventionsangebote zu Bewegung, Ernährung, Stressmanagement  
oder Suchtprävention sind auf der neuen Website praevention-direkt-finden.de verzeichnet.  
Ärzte und Psychotherapeuten können ihre Patienten bei entsprechendem Bedarf auf das  
Online-Angebot aufmerksam machen oder gezielt einen Kurs empfehlen.
Alle Kurse werden von den gesetzlichen Krankenkassen bezuschusst und können nach Wohnortnähe,  
Maßnahme, Format und vielen weiteren Kriterien gefiltert werden.

Die Qualität der Angebote und die fachlichen Qualifikationen der Kursleitungen werden durch die Zentrale 
Prüfstelle Prävention im Auftrag der gesetzlichen Krankenversicherung überprüft. So wird garantiert, 
dass die Kurse die Anforderungen des Leitfadens Prävention des GKV-Spitzenverbandes erfüllen.



KVNO Praxisinformation
27. JULI 2026

Engagiert für Gesundheit.5 | 5

Nr. 398

Auch Kurse speziell für Kinder, Jugendliche und ältere Menschen verfügbar
Neben den allgemeinen Kursen für mehr Bewegung, bessere Ernährung oder Stressabbau bietet die  
Online-Übersicht auch Kurse für Personen mit besonderen gesundheitlichen Bedarfen. So gibt es  
beispielsweise speziell für Kinder Kurse zur spielerischen Bewegungsförderung und zur Verbesserung  
der Koordination. Für Jugendliche wird individuelle Ernährungsberatung angeboten und für ältere  
Menschen gibt es unter anderem Maßnahmen zur Vermeidung von Stürzen. 

Präventionsempfehlung: Muster 36
Mit dem Formular Muster 36 können Ärztinnen und Ärzte Präventionsangebote empfehlen, wenn sie  
im Rahmen einer Gesundheitsuntersuchung oder eines sonstigen Behandlungsanlasses einen  
entsprechenden Bedarf der Patientin oder des Patienten feststellen. Die ärztlichen Empfehlungen sind  
in den Bereichen Bewegungsgewohnheiten, Ernährung, Stressmanagement und Suchtmittelkonsum  
sowie in einem Freitextfeld „Sonstiges“ möglich. Hierbei handelt es sich nicht um eine ärztliche  
Verordnung, sondern lediglich um eine Empfehlung, mit der Patientinnen und Patienten  
die entsprechende Leistung bei ihrer Krankenkasse beantragen können.

KBV-MITTAGSTALK – Lotsen im Gesundheitswesen:  
Wer steuert die Patienten?
Mit dem Mittagstalk greift die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) aktuelle Themen auf, um über die 
Weiterentwicklung des deutschen Gesundheitswesens zu debattieren. In der nächsten Veranstaltung am 
8. September 2026, 12.30 – 13.30 Uhr, diskutiert Dr. Stephan Hofmeister, stellvertretender Vorstandsvor-
sitzender der KBV, mit Stefanie Stoff-Ahnis, stellvertretende Vorstandsvorsitzende des GKV-Spitzenver-
bands, zum Thema Patientensteuerung.

Sie können dabei sein – vor Ort in Berlin oder via https://www.kbv.de.

Für die Teilnahme vor Ort melden Sie sich bitte verbindlich per E-Mail an mittagstalk@kbv.de  
an – Anmeldeschluss ist der 1. September 2026.
Veranstaltungsort:
Kassenärztliche Bundesvereinigung
Herbert-Lewin-Platz 2, 10623 Berlin
Konferenzraum im Haus 1

Webportal „Prävention direkt finden“

https://www.kbv.de
https://praevention-direkt-finden.de/

